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Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Heike Franzen (CDU) 

 

und 

 

Antwort 

 

der Landesregierung - Ministerin für Schule und Berufsbildung 
 

Situation der Boy-Lornsen-Grundschule in Brunsbüttel 

1. Wie hat sich die Schüleranzahl innerhalb der vergangenen fünf Jahre entwickelt? 
 
Antwort: 

Schuljahr Schüler/innen 

2011/12 324 

2012/13 309 

2013/14 286 

2014/15 304 

2015/16 318 

2016/17 344 (vorläufige Schülerzahlen) 

 
2. Wie hat sich die Anzahl der zugewiesenen Lehrerplanstellen innerhalb der vergange-

nen fünf Jahre entwickelt? 

 
Antwort: 

Schuljahr Planstellen
 
 

2011/12 15,60 

2012/13 14,94 

2013/14 13,93 

2014/15 14,61 

2015/16 15,71 

2016/17 17,33 
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3. Wie viele männliche Lehrkräfte unterrichten zurzeit an dieser Schule? 

 

Antwort: 

An der Schule unterrichten zurzeit zwei männliche Lehrkräfte. 

 

4. Wie viele Lehrkräfte sind an dieser Schule mit befristeten Verträgen beschäftigt? 

 

Antwort: 

An der Schule unterrichten zwei Personen (eine Erst-Examinierte und eine Berufsmusikerin) 

mit einem bis zum 31.01.2017 befristeten Vertrag. 

 

5. Wie stellt sich die Situation der Unterrichtsversorgung dar (bitte in Anlehnung der Ta-

belle 18 der Ergebnisse der Schleswig-Holsteinischen Schulstatistik angeben)? 

 

6. Wie hat sich die Situation des Unterrichtsausfalls entwickelt und wie sind ausgefallene 

Stunden aufgefangen worden? 

 

Antwort zu den Fragen 5) und 6): 

Boy-Lornsen-Schule Schuljahr 2014/15 Schuljahr 2015/16 Veränderung 

Anteil ersatzlos ausge-

fallener U-Stunden 
0,5% 0,1% -80% 

Anteil nicht planmäßig 

erteilter U-Stunden 
4,7% 4,1% -12,8% 

Anteil zur Vertretung 

anfallender U-Stunden 
5,2% 4,2% -19,2% 

 

Von den 4,2% der Unterrichtsstunden, die zur Vertretung angefallen sind, konnten fast alle 

durch andere Lehrkräfte, Zusammenlegung von Klassen, Auflösung von Doppelbesetzungen 

und im Ausnahmefall durch eigenverantwortliches Lernen aufgefangen werden; die Betreu-

ung war gewährleistet. 


